Irma Krauß „Das Wolkenzimmer“ – Einen Roman untersuchen
Im Folgenden finden Sie Ideen zu einem Unterrichtsvorhaben mit verschiedenen Lernaufgaben. Das Ganze stellt ein Gerüst dar, das an Ihre spezielle Lerngruppe und deren Vorwissen und Lernstand angepasst werden muss.
Anbindung an den KLP ARS Deutsch 

Inhaltsfeld Texte: 

Kompetenzbereich Rezeption:

Die Studierenden können…

· selbstständig Lesestrategien bei komplexen Texten einsetzen. 

· komplexe literarische Texte bzw. Textauszüge analysieren: epische, lyrische und dramatische – darunter eine Ganzschrift.

· den Zusammenhang zwischen inhaltlichen Aussagen eines Textes und seiner sprachlichen Gestaltung erläutern (z.B. rhetorische Mittel, Sprachstil, formale Besonderheiten, Erzählperspektive, Figurenrede).

· bei literarischen Texten kulturelle Elemente (z.B. ästhetische, gesellschaftlich-soziale, historische, unterhaltungsorientierte) nachweisen und ihre Funktion beschreiben. 

· Texte in Bezug zur eigenen Lebenssituation setzen.

· selbstständig und kritisch zu Texten Stellung nehmen und Texte hinsichtlich ihrer Wirkung auf bzw. hinsichtlich ihres Ertrags für Rezipierende auswerten.

Kompetenzbereich Produktion:
Die Studierenden können…

· informierende, analytische, argumentative und produktionsorientierte Texte verfassen und produktionsorientiert zu Texten schreiben.

· Texte nach Textmustern verfassen.

· den Prozess planen, Strategien selbstständig nutzen und gestalterische Mittel bewusst einsetzen. 

· zu inhaltlichen Zusammenhängen differenzierte Übersichten (Mindmaps, Skizzen, Tabellen) erstellen und deren Funktionalität beurteilen.

· Schreibprodukte im Hinblick auf stilistische Angemessenheit und gedankliche Stringenz prüfen und überarbeiten. 

· Texte mit Blick auf das Schreibziel bewerten.

Inhaltsfeld Kommunikation: 

Kompetenzbereich Produktion: 

Die Studierenden können…

· über differenzierte Sachverhalte und Handlungsabläufe informieren.

· differenziert, sachbezogen und ergebnisorientiert in einer Diskussion argumentieren sowie gegebenenfalls Kompromisse erarbeiten.

· in der Moderation die Beiträge einzelner Gesprächsteilnehmer zusammenfassen, einordnen und bewerten.
Zum Roman „Das Wolkenzimmer“ von Irma Krauß 

Der Roman „Das Wolkenzimmer“ wurde von Irma Krauß verfasst und erschien zum ersten Mal im Jahr 2007. Er erzählt die Geschichte der achtzehnjährigen Veronika und eines siebzigjährigen Türmers. Veronika will ihrem Leben aus Liebeskummer ein Ende setzen und hastet den Turm zum Aussichtspunkt hoch, vorbei an dem Türmer, der im Vorzimmer des Aussichtskranzes sitzt und Karten verkauft. Sie will springen, schafft es aber in letzter Konsequenz nicht, weil der Türmer sie davon abhält. Er, der tagein-tagaus allein in diesem Turm lebt, muss sich von diesem Augenblick an mit dem verstörten und seelisch verletzten Mädchen befassen. Das passt ihm anfangs gar nicht, denn Veronika nistet sich quasi bei ihm ein. Sie will nicht zurück zu ihren Eltern, die sie mit ihrem Freund im Italienurlaub wähnen, und so bleibt sie beim Türmer. Vorbei ist es mit der Einsamkeit des Türmers, fortan muss er sich Veronikas Fragen stellen. Warum lebt er in einem Turm? Warum zieht er es vor, Tag für Tag allein zu sein? Nach und nach entspinnt sich ein Band zwischen den beiden und sie fassen Vertrauen zueinander. Dann plötzlich erzählt der Türmer ihr die Geschichte von Jascha, einem zehnjährigen Jungen, der sich im 2. Weltkrieg drei Jahre im Turm versteckt hielt, weil er Jude war und vor den Nazis flüchtete. 
Hinweis: Der Roman ist mit 317 Seiten für die Studierenden recht umfangreich. Es ist daher wichtig, dass zur Textlektüre ausreichend Zeit einkalkuliert wird und entsprechend langfristig geplant wird. Alternativ kann das Buch in Auszügen gelesen werden.
1. Interviews zum Thema „Lesen“ führen

Führen Sie in Ihrem Semester Interviews mit zwei weiteren Mitstudierenden zum Thema „Lesen“. Folgende Fragen können Sie stellen: 

· Was hast du zuletzt gelesen? 

· Was liest du gerne? 

· Wann liest du? 

· Hast du ein Lieblingsbuch? 

2. Fachbegriffe am Beispiel des Romans „Das Wolkenzimmer“ kennenlernen 

a) Sehen Sie sich das Bild auf dem Buchcover an. Überlegen Sie, warum dieses Bild gewählt wurde. 

b) Arbeiten Sie gemeinsam mit einem Partner und ordnen Sie diese Begriffe entsprechend zu. 
Titel

Klappentext

Autor


Verlag 

Buchrücken 

c) Notieren Sie Ihre Ergebnisse.

3. Annäherung an den Romaninhalt 

a) Der Roman trägt den Titel „Das Wolkenzimmer“. Was könnte ein „Wolkenzimmer“ sein? 

b) Sammeln Sie in der Kleingruppe Ideen, worum es in dem Roman gehen könnte.
4. Was ist eine literarische Figur? 
Eine Person, die in literarischen Texten wie z.B. Kurzgeschichten, Romanen oder auch Märchen auftritt, bezeichnet man als Figur. Die wichtigsten Figuren nennt man Hauptfiguren oder Protagonisten. Über eine Figur erfährt man als Leser eines Textes mehr, wenn man darauf achtet, was die Figur denkt, sagt und fühlt. 
Auch in Filmen oder Comics spricht man von Figuren und nicht von Personen. 

a) Notieren Sie drei Figuren, die Ihnen aus Film, Comic, Videospiel oder Literatur bekannt sind. Benennen Sie auch den Titel des jeweiligen Mediums. 
b) Vergleichen Sie Ihre Liste mit einem Partner. 

5. Die Figur Veronika 

a) Lesen Sie das erste Kapitel des Buches. 

b) Markieren Sie alle Stellen im Text, die Bezug auf Veronika nehmen. 

c) Erstellen Sie ein Cluster zur Figur Veronika. 

d) Vergleichen Sie Ihr Ergebnis mit Ihrem Partner und ergänzen Sie es. 

e) Lesen Sie das Kapitel ein zweites Mal. 
f) Tauschen Sie sich darüber aus, wie Sie Veronikas Reaktion auf das Ende Ihrer Beziehung mit Matthis bewerten. 

g) Stellen Sie sich vor, Sie könnten als Veronika an dieser Stelle des Romans einen Brief an Matthis schreiben. Verfassen Sie diesen Brief vor dem Hintergrund Ihrer Lektüreerfahrung. 
h) Lesen Sie die Kapitel 11, 21, 29 und 35.
i) Markieren Sie auch in diesen Kapiteln die Textstellen, die Bezug auf Veronika nehmen und erweitern Sie Ihr Cluster. 

j) Im 55. Kapitel taucht Matthis plötzlich wieder auf. Beschreiben Sie, wie Veronika auf Matthis reagiert. 

k) Schreiben Sie aus der Perspektive der Figur Matthis einen Tagebucheintrag über die Begegnung mit Veronika. 

l) Lesen Sie das Kapitel 63. 

m) Stellen Sie dar, wie sich die Beziehung zwischen dem Türmer und Veronika verändert hat.
n) Stellen Sie sich vor, Veronika ist zu Hause angekommen und trifft auf ihre Eltern. Schreiben Sie ein Gespräch zwischen Veronika und ihren Eltern auf. Berücksichtigen Sie dabei Ihre Lektüreerfahrung. 

6. Die Figur des Türmers 

a) Lesen Sie das siebte Kapitel des Buches. 
b) Markieren Sie alle Stellen im Text, die Bezug auf den Türmer nehmen. 

c) Erstellen Sie ein Cluster über die Figur des Türmers. 

d) Lesen Sie das Kapitel 19. 
e) Beschreiben Sie, wie der Türmer auf die Einladung des Bürgermeisters reagiert hat.

f) Stellen Sie Vermutungen darüber an, warum der Türmer sich nur widerwillig an seinen Geburtstag erinnert. 

g) Ergänzen Sie Ihr Cluster mit den erarbeiteten Ergebnissen. 

h) Lesen Sie das 37. und das 39. Kapitel. 
i) Beschreiben Sie das Verhalten des Türmers gegenüber Veronika. 

j) Diskutieren Sie in der Gruppe über mögliche Beweggründe für das Verhalten des Türmers und notieren Sie Ihre Ergebnisse. 
k) Im 43. und 51. Kapitel berichtet der Türmer Veronika von der Wannseekonferenz.

l) Recherchieren Sie im Internet, was die Wannseekonferenz war und welche Konsequenzen sie hatte. 

m) Diskutieren Sie darüber, welche Bedeutung die Wannseekonferenz für das Leben des Türmers hatte. 

n) Lesen Sie das 59. Kapitel.

o) Beantworten Sie folgende Frage: Wie erkennt Veronika, dass der Türmer Jascha ist?

p) Lesen Sie die Kapitel 61 und 63. 

q) Der Türmer berichtet Veronika von seinem Leben. Schreiben Sie den Lebenslauf des Türmers auf. 

r) Überlegen Sie vor dem Hintergrund der Ergebnisse aller Aufgaben, warum der Türmer zum Turm zurückgekehrt ist, um dort zu leben. 

7. Die Figur Jascha 

a) Lesen Sie das 14., 18. und 20. Kapitel.
b) Markieren Sie alle Stellen im Text, die sich auf die Figur Jascha beziehen. 

c) Erstellen Sie ein Cluster über die Figur Jascha. 

d) Beantworten Sie die Frage, in welcher Beziehung der Türmer und der Junge Jascha zueinander stehen. 

e) Lesen Sie das Kapitel 23. 
f) Beschreiben Sie, worum es in diesem Kapitel geht. 

g) Versetzen Sie sich in die Lage des Türmers und verfassen Sie einen Tagebucheintrag aus seiner Perspektive, indem Sie sein Problem und seine Gefühlslage beschreiben. 

h) In den Kapiteln 26, 28 und 31 wird Jaschas Leben im Versteck dargestellt. 

i) Tauschen Sie sich darüber aus, welche Auswirkungen eine solche Lebensweise auf das Kind Jascha gehabt haben könnte. 

j) Lesen Sie das 40. Kapitel des Buches. 

k) Fassen Sie den Inhalt des Kapitels kurz zusammen. 

l) Schreiben Sie auf, was Jascha durch den Kopf geht, als er seine Entdeckung macht.
m) Im 46. Kapitel beschreibt Jascha, wie sein Vater Widerstand gegen die Nationalsozialisten geleistet hat. Der Türmer reagiert darauf nur mit einem Kopfschütteln. Tauschen Sie sich in der Kleingruppe aus: Warum reagiert der Türmer nur mit einem Kopfschütteln? Notieren Sie die Ergebnisse.
n) Lesen Sie das 56. Kapitel.

o) Schreiben Sie Jaschas Brief nach Amerika. Berücksichtigen Sie dabei Ihre Lektüreerfahrung.
p) Lesen Sie das 60. Kapitel. 

q) Fassen Sie den Inhalt des Kapitels kurz zusammen. 

r) Tauschen Sie sich mit Ihrem Partner aus: Wie fühlt sich Jascha, als er den Frontbericht vorliest? 

s) Lesen Sie das 61. Kapitel.

t) Versuchen Sie in der Kleingruppe zu klären, warum der Türmer Jaschas Geschichte nicht in der Ich-Form erzählt. 
u) Lesen Sie das 62. Kapitel. 

v) Beschreiben Sie, warum Jascha Todesangst hat. 

w) Im letzten Absatz des Kapitels wird beschrieben, wie Jascha das Geschehene wahrnimmt. Diskutieren Sie darüber, warum die Autorin Jaschas Wahrnehmung nicht ausführlich schildert. 
8. Was ist eine Figurencharakterisierung? 

In einer Figurencharakterisierung werden eine Figur und ihre Rolle im Text umfassend untersucht. Dabei wird beschrieben, wie eine Figur aussieht, was sie macht und welche Eigenschaften sie hat. Auch ihre Gedanken und Gefühle sind für eine Charakterisierung wichtig. Eine Figur kann zudem über ihre Beziehung zu anderen Figuren charakterisiert werden. 
Charakterisierung: mögliche Aspekte einer Figur
	

	Äußeres der Figur
- Frau oder Mann? Mädchen oder Junge?
- Alter
- Aussehen / körperliche Besonderheiten
- Kleidung 

- Besondere Reaktion der anderen Figuren auf die äußere Erscheinung der Figur?


	Verhalten der Figur
- typische / auffällige Verhaltensweisen

- Gewohnheiten
- Redeweise / besondere Redewendungen
- Kommunikationsart mit anderen Figuren: z.B. dominant, unterlegen, partnerschaftlich
- Welche Verhaltensweisen sind besonders ausgeprägt?

- Wie reagieren die anderen Figuren auf das Verhalten?



	Gedanken und Gefühle der Figur
- Einstellung zu bestimmten Themen / Werten
- Umgang mit eigenen Gefühlen 

- geistige Fähigkeiten 

- Wunschvorstellungen und Träume 

- Umgang mit Konflikten
	soziale Lage der Figur 
- gesellschaftliche Schicht / wirtschaftliche Verhältnisse: z.B. Beruf, Einkommen, Bildung, Arbeitsplatzsicherheit, Wohngegend
- soziale Verhältnisse / soziale Bindungen der Figur (Familie, Partnerschaft, Single)
- gesellschaftliche Position


	Beziehungen zu anderen Figuren 

- Familie 
- Freunde 

- Feinde

- Gegenspieler
- andere Figuren 
	Entwicklung der Figur
- Ausgangspunkt / Endpunkt der Entwicklung
- Art der Entwicklung
- positive oder negative Entwicklung



9. Charakterisierung der Figuren durch Polaritätenprofil 

Oft kann man Texte nur dann verstehen, wenn man die direkten, aber auch die nur andeutenden Äußerungen über wichtige Figuren genau erfasst und einordnet.

In dem folgenden Profil sind Verhaltenseigenschaften zusammengestellt. Das Profil hilft Ihnen dabei, Figurenbeschreibungen gedanklich und auch sprachlich zu bewältigen. Gleichzeitig verdeutlich es Ihnen, ob Figurencharaktere gegensätzlich ausgebaut sind. 
	Figur: Veronika 
	
	Figur: Türmer (Jascha) 
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10. Charakterisierung der Figur Veronika und Charakterisierung der Figur des Türmers. 

a) Wählen Sie aus, ob Sie Veronika oder den Türmer charakterisieren.

b) Erstellen Sie mit Hilfe des Fragenkatalogs aus Aufgabe 8 eine Charakter-Mindmap. 

Hinweis: Es gibt kostenlose Programme im Internet, die eine digitale Erstellung einer Mindmap ermöglichen.
c) Schreiben Sie eine Charakterisierung. Nutzen Sie dazu die Tabelle. Belegen Sie Ihre Aussagen durch angemessenes Zitieren.
	Einleitung 
	Kurzinformation über:

· Titel, Autor, Textart, Thema

· Figur und ihre Rolle im Text
	· Der Roman „Das Wolkenzimmer“ von Irma Kraus handelt von … 

· Eine der beiden Hauptfiguren ist … 

	Hauptteil
	· Beschreiben der herausgearbeiteten charakterlichen Merkmale der Figur:
1. äußere Erscheinung 
2. soziale Lage 
3. Verhalten 

4. Beziehung zu anderen Figuren 

5. Wandlung 

· Belegen der Aussagen mit Textstellen

	· Die Figur ist nicht nur x, y oder z, sondern auch v und w.

· Ihr Mut erweist sich in … (Verhalten in einer bestimmten Situation). 

· Ihre Zerrissenheit / Verzweiflung / Angst spiegelt sich in ihrem Bekenntnis wider: »Zitat«, danach Auswertung 

· So erweist sich ihre scheinbare Hilfsbereitschaft schließlich als ... 

· Im Gegensatz zu ihrer offiziellen Rolle zeigt ihr Verhalten  ... 

· Während sich die Figur selbst gerne als ... charakterisiert, verrät ihr Verhalten, dass ...



	Schluss 
	· Beurteilung der Figur und ihrer Funktion im Text
	· Die Figur … wird im Roman so dargestellt, dass sie … 

· Am Beispiel dieser Figur will der Autor deutlich machen / kritisieren / auffordern, dass ... 




Achtung: Eine Figurencharakterisierung wird im Präsens verfasst! 
d) Vergleichen Sie Ihre Charakterisierungen. 

11. Was ist eine Handlung? 

Mit dem Begriff Handlung bezeichnet man das, was in einer Geschichte passiert. Die Handlung wird vor allem dadurch bestimmt, wie die Figuren zueinander stehen und wie sie sich verhalten. 

Die Handlung kann linear verlaufen, d.h. die Geschichte wird chronologisch erzählt. Es gibt weder Zeitsprünge noch Rückblenden. Märchen haben z.B. eine lineare Handlung. 

Es kann aber auch mehrere Handlungsstränge geben, die an einer bestimmten Stelle im Text zusammengeführt werden. 
12. Die Handlung des Romans „Das Wolkenzimmer“ 

In dem Roman „Das Wolkenzimmer“ gibt es zwei Handlungsstränge, die abwechselnd erzählt werden. 
a) Aus welcher Perspektive wird der jeweilige Handlungsstrang erzählt?
b) Teilen Sie die Kapitel des Buches in Ihrem Semester auf. Ordnen Sie jedes Kapitel einem der beiden Handlungsstränge zu. 
c) Erstellen Sie eine Tabelle, in der Sie die Kapitel der Chronologie des Buches folgend eintragen.
d) Diskutieren Sie, warum die Autorin zwei Handlungsstränge miteinander verknüpft. Nutzen Sie dazu den Auszug aus einem Interview mit der Autorin. 
Aus einem Interview mit der Autorin Irma Krauß: 

Es gibt in dem Buch zwei Perspektiven: Veronikas und Jaschas. Wieso

haben Sie genau diese zwei Perspektiven gewählt? Warum haben Sie nicht nur

aus Jaschas Sicht erzählt?

Weil ich eine Brücke schlagen wollte zwischen der Vergangenheit und unserer Gegenwart, das heißt, Vergangenheit und Gegenwart sollten sich die Hand reichen können, also der Türmer, ehemals Jascha, und Veronika, eine junge Frau des 21. Jahrhunderts, sollten einander begegnen und in eine Freundschaftsbeziehung zueinander treten. Um authentisch
 erzählen zu können, wähle ich gern die Innensicht meiner Hauptfiguren. Beide sind mir wichtig, beide haben eine Botschaft, nämlich die, dass das Leben kostbar ist und man nur eines besitzt.

Im Übrigen gibt es in Wirklichkeit eine dritte Perspektive, die des Amerikaners, der sich ja weit von seinen Gefühlen als Junge entfernt hat. Aus zweiter Hand (= aus Jaschas Beobachtungen) erfahrt ihr darüber hinaus noch die Gefühle und Motive des Einarmigen, ohne dass ich direkt seine Perspektive gewählt hätte.

http://www.irma-krauss.de/lehrerservice/wolkenzimmerI.doc, Seitenaufruf am 10.10.2012
13. Abschluss
Zu Beginn der Lektüre haben Sie sich mit dem Titel „Das Wolkenzimmer“ beschäftigt und erste Ideen gesammelt, warum der Roman diesen Titel trägt. 
a) Erläutern Sie die Bedeutung des Titels mit Ihrem Wissen über den Roman.
b) Stimmen Sie in Ihrem Semester ab, ob Sie diesen Titel passend finden. Suchen Sie gegebenenfalls nach Alternativen. 
Literatur: 
Bekes, Peter: Person und Figur. In: Deutschunterricht 4/2008. S. 4-11. 

Krauß, Irma: Das Wolkenzimmer. München: cbj Random House 2007.
http://www.buechertreff.de/kinder-jugendbuecher/56975-irma-krauss-wolkenzimmer/

http://www.irma-krauss.de/Lehrerservice-Wolkenzimmer.html

http://schulzeug.at/deutsch/sonstige/54-anleitung-zum-schreiben-einer-charakterisierung
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